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Liebe Leserin, lieber Leser

Was für ein Privileg! Dieser Gedanke schoss

mir bei der Vorbereitung dieses Hefts mehrfach

durch den Kopf. Denn das Wohnen in
einer Genossenschaft ist tatsächlich eine Art
Privileg - obwohl das, was es ausmacht, zu
den selbstverständlichsten Dingen im Leben

gehören sollte, für alle Menschen. An erster
Stelle steht dabei die Leistbarkeit. Die Kostenmiete

stellt sicher, dass mit dem Grundbedürfnis

Wohnen nicht einfach Profit gemacht
wird. Nun stellen die aktuelle Zinslage,
Bauteuerung und Planungsunsicherheiten auch
für Baugenossenschaften eine Herausforderung

dar und verteuern in vielen Projekten
unweigerlich die Anfangsmieten (Seite 11).

Diese sind im gemeinnützigen Wohnungsbau
im Vergleich zum Markt aber immer noch
deutlich günstiger. Und auf längere Sicht sorgt
der Gewinnverzicht bei Genossenschaften
dauerhaft für bezahlbare Mieten.

Ein Privileg ist es auch, dass sich die
Bewohnerinnen einbringen können, ihr
Wohnumfeld und das Zusammenleben mitgestalten

und demokratisch über die weitere
Entwicklung bestimmen. Viele Genossenschaften

machen allerdings die Erfahrung, dass es

nicht ganz einfach ist, ihre Mitglieder zu
freiwilligem Engagement zu bewegen. Wie der

gesellschaftliche Wandel die diesbezüglichen
Bedürfnisse der Menschen verändert hat und
wie zwei Genossenschaften ihre Beteiligungsformate

entsprechend anpassen, lesen Sie in
den Beiträgen ab Seite 14. Auch passende

Austauschplattformen können das
gemeinschaftliche Leben unterstützen. Je länger, je
mehr spielen dabei digitale Kanäle die

Hauptrolle. Zu welchen Lösungen Genossenschaften

greifen und welche Vorteile diese

überdies bringen, erfahren Sie ab Seite 20.

Wie gesagt: Alle Menschen sollten die
Vorzüge genossenschaftlichen Wohnens gemessen

können. Davon sind wir in der Schweiz

aber noch weit entfernt. Einen Schritt in die

richtige Richtung macht jetzt der Kanton
Basel-Landschaft mit seinem neuen
Wohnbauförderungsgesetz (Seite 23). Hoffentlich

folgen viele weitere dem Beispiel!

Liza Papazoglou, Chefredaktorin
liza.papazoglou@wbg-schweiz.ch,

Die BGZ fördert das
Engagement der Mieterinnen
fürs Zusammenleben. In
neuen Siedlungen führt sie
deshalb diverse Veranstaltungen

durch. Auf dem Bild
das «Glasi-Fäscht» vom
Herbst 2023 im neuen
Wohnquartier in Bülach.
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